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ENERGIEBEDARF -Spitzenlast

Energie kann nicht in Fällen hohen plötzlichen zusätzlichen Energiebedarfs gespeichert, tiefgefroren, als  Sofortreserve in jedem einzelnem Kraftwerk bereit gehalten werden. Daher müssen nach einer Fußball- oder anderer Fernsehevent-Übertragung usw. – jeder schaltet das Licht auf der Toilette an – zwei Kraftwerkskapazitäten zum Abdecken solch plötzlicher Spitzenlast zugeschaltet werden. Das Gleiche gilt bei plötzlichen Kälteeinbrüchen. Das europäische Energieverbundnetz sorgt in diesen Fällen für zusätzliche Energiemengen. Auch über bei Bedarf hochgefahrene Wasserpump-Speicherwerke oder Gasturbinenkraftwerke. Die Bedeutung von Erdgas und Erdgaskraft-werken wird in Zukunft stark zunehmen, weil der Bau solcher Kraftwerke vergleichsweise billig, es gibt weniger klimaschädliche Emissionen als bei Kohlekraftwerken. Auch sind daher Gaskraftwerke gut geeignet, Spannungsschwankungen von Windkraftanlagen auszugleichen.
Das erste Luftspeicher-Gasturbinen-Kraftwerk der Welt, ist 1993 im Oldenburgischen gebaut worden, als Sonderform der bisher üblichen Pumpspeicherwerke. In eine Kaverne (Hohlraum in undurchlässigen Bodenschichten - hier ein Salzstock) wird unter hohem Überdruck (70 Atü) Luft eingepumpt, die während der Spitzenbedarfsstunden zusätzliche Gasturbinen antreibt.

Aller Strombedarf unterliegt in jedem Versorgungsnetz starken tages- und jahreszeitlichen Schwankungen. Die Spitzen liegen für wenige Stunden oft um mehr als das Doppelte über der sogenannten Grundlast. Da Großkraftwerke, speziell moderne Atomkraftwerke(die auch klimaneutral), aber nur rationell arbeiten, wenn möglichst gleichmäßig Strom erzeugt wird (manche können überhaupt nicht an wechselnde Belastungen angepaßt werden), bemüht sich die Energiewirtschaft seit langem, hohe Spitzenbelastungen und starke Spannungsschwan-kungen durch spezielle Spitzenkraftwerke auszugleichen. Dazu zählen bisher relativ teuer produzierende Verbrennungsturbinenkraftwerke und die Pumpspeicherwerke, bei denen zu Zeiten geringeren Energiebedarfs Wasser in höhergelegene Speicherseen gepumpt wird, um damit bei Spitzenbedarf Turbinen zu betreiben. Geplant und im Bau sind in den nächsten zehn Jahren zahlreiche Gaskraftwerke.

Erdgas stellte 2004 im Vergleich zu anderen Energiearten bereits 22 % - weit mehr als in Drittel davon kommt aus Russland. Platz 1 unter den Energiearten hält unverändert Öl mit 36 %, Kohle 25 %, Atomstrom 13 % und erneuerbare Energien 4 %. Auf die Notwendigkeit Atomkraftwerke noch recht lange als zuverlässige Grundlastenergielastenträger zur Verfügung zu haben, hat Bundeswirtschaftsminister Glos mehrfach hingewiesen. Im Koalitionsvertrag CDU/CSU/SPD ist  Zeitplan Abschaltung Kernkraftwerke offen geblieben und wird auf dem Energiegipfel der Grossen Koalition beraten werden – auch in Abwägung der geopolitischen Turbulenzen auf Energiemärkten und des unermesslichen Energiehungers von Ländern wie Indien und China.

